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Kurznotiert

GöttinGen. Die Kreisgrup-
pe Göttingen des Umwelt-
verbands Bund für Umwelt
und Naturschutz (BUND)
sammelt seit einigen Wo-
chen in ihren „Mobile-Boxen“
alte Handys ein. Die „Mo-
bile-Boxen“ des BUND ste-
hen im Bioladen Lebens-
kunst, Marktstraße 23 in Du-
derstadt, in der Geiststraße 2
in Göttingen, und im Brothof-
laden in der Hacketalstraße
1 in Waake. Die Mobile-Box
ist ein beim Umweltamt an-
gezeigtes Rücknahmesystem
ausschließlich für gebrauchte
Mobiltelefone. aa

„Mobile-Boxen“ in
Göttinger Region

Bienenkunde im Botanischen Garten

GöttinGen. Drei Schulklas-
sen aus Göttingen und der
Region haben sich am Bie-
nenprojekt der Naturschutz-
organisation BUND in Göttin-
gen beteiligt. Jetzt gingen die
Schüler auf Entdeckertour im
Alten Botanischen Garten, in
dem wegen seiner Pflanzen-
vielfalt viele Bienenarten auf
engstem Raum leben.

Gartenhummel, Wiesen-
hummel, Schenkelbiene –
wenn Hubertus Rölleke sein
Netz schwingt, hat er gleich
mehrere Bienenarten gefan-
gen. Der Imker und Umwelt-
pädagoge lässt sie in kleine
Röhrchen krabbeln und reicht
sie den Schülern vom Theo-
dor-Heuss-Gymnasium
(THG), die mit ihm auf Bie-

nenkunde sind. Anschließend
entlässt er die Tiere wieder in
die Freiheit.

Der Alte Botanische Garten
sei für die Exkursion der idea-
le Ort. „Wegen der Pflanzen-
vielfalt leben hier viel mehr
Wildbienenarten auf engstem
Raum als in der Natur“, er-
klärt Rölleke. Die Schüler ste-
hen vor einem Gilbweiderich-
beet und warten. „Wenn man
genau auf eine Stelle guckt,
sieht man es Wuseln“, sagt
Rölleke.

Er weiß genau, auf wen er
wartet, denn auf Gilbweide-
rich stehen vor allem die
Schenkelbienen. Die meisten
anderen Arten schwirren
nach einer kurzen Visite wie-
der ab. Die Pflanzen würden
nämlich keinen Nektar, son-
dern nur eine Art Öl produ-

zieren, und das verträgt nicht
jeder.

Der elfjährigen Marie ge-
fällt, „dass wir für die Bienen
so viel machen können und so
viel über die Arten lernen.“
Ida, die mit Marie in die fünfte
Klasse geht, hat in dem Bie-
nenprojekt zum ersten Mal
eine Hummel angefasst. Anto-
nia ist von der Artenviel-
falt begeistert: „Selbst
beim ersten Strauch hat-
ten wir sieben oder acht
Arten gefunden“, sagt
die Zehnjährige.

Die THG-Schüler sind Mit-
glieder der Garten-AG der
Schule und es gewohnt, viel
draußen zu sein, erklärt die
elfjährige Josefine. Bei dem
Bienenprojekt würden die
Kinder frühzeitig lernen, was
im Leben wichtig ist, erklärt

Projektleiter Juan Torroba
Bordallo vom BUND. „Die Bie-
ne ist Teil einer sehr wichtigen
Kette“, sagt Torroba Bordallo.
Der Bund will am Beispiel der
Wildbienen das Thema Arten-
vielfalt in die Schulen tragen
und die Schüler für Naturpro-
zesse sensibilisieren.

Drei Schulen sind an
dem Bienenpro-

jekt beteiligt: die

Wilhelm-Busch-Schule Eberg-
ötzen, die Wilhelm-Henne-
berg-Schule und das Theodor-
Heuss-Gymnasium. Erst gab
es theoretischen Unterricht,
dann Workshops. Dabei bau-
ten die Schüler Nisthilfen und
legten wildbienen-gerechte
Blühflächen auf ihrem Schul-
gelände an. Außerdem schau-
ten sie einem Imker über die
Schulter.

BUND setzt Bienenprojekt mit drei Göttinger Schulen um
VoN KatRiN WeStpHaL

Biologe Thomas Fechler (hinten) mit Schülern des Theodor-Heuss-Gymnasiums auf Bienen-Exkursion. foto: WeNzeL

Wildbienen-Projekt
Das projekt soll auftakt für
die Kooperation mit Göttin-
ger Schulen zum thema Wild-
bienen sein. 560 Bienenarten
kommen in Deutschland vor
und mehr als die Hälfte sind
gefährdet. Die Naturschutzor-
ganisation BUND will mit dem
Wildbienenschutzprojekt ein

beispielhaftes Leuchtturmpro-
jekt schaffen. am Donners-
tag, 16. Juni, informieren teil-
nehmende Schüler von 14 bis
16 Uhr am Göttinger Gänse-
liesel. Weitere informationen,
auch zu der abschlussveran-
staltung, gibt es im internet
auf bund-goettingen.de. wes

Herrlich unfrommes
inklusives Theater

GöttinGen. Sie sind ein Bei-
spiel gelebter Inklusion und
begeistern seit sechs Jahren
immer wieder ihr Publikum:
Menschen mit und ohne Be-
hinderung, die gemeinsam auf
der Bühne stehen und vor al-
lem witziges Theater machen.
Ihre jüngsten Stücke zeigen
sie am Wochenende beim „In-
klusiven Theaterfestival“ in
Göttingen.

Es ist das einzige Festival
dieser Art in Südniedersach-
sen, sagt Tobias Wojcik, freier
Theaterpädagoge und Betreu-
er der Ensembles. Die Mitglie-
der haben unterschiedliche
Handicaps – von einer seeli-
schen Behinderung bis zu ei-
ner Querschnittslähmung. Ihre
Stücke schreiben sie selbst
und bringen dabei laut Woijcik
„herrlich unfromme und poli-
tisch ganz und gar nicht kor-
rekte“ Szenen auf die Bühne.
In diesem Jahr sind wieder
zwei Theatergruppen dabei:

Schmettlingseffekt zeigt mit
dem Stück „Die Zauberkröte“

eine „musikalisch-komödian-
tische Revue über Außensei-
tertum und Lebensmut, Wurst
und lauter schräge Typen”. Es
basiert nach Angaben der Ver-
anstalter auf den unsterbli-
chen Klängen von Wolfgang
Amadeus Mozarts beinahe
gleichnamiger Oper und ist
gespickt mit anderen Gassen-
hauern. Die Theatergruppe
Schmetterlingseffekt kommt
aus der „Selbsthilfe für Kör-
perbehinderte” in Göttingen.

Hochaktuell ist das Stück
„Fifa Korruptika” der Thea-
tergruppe Boing aus den Harz-

Weser-Werkstätten in Holz-
minden. Es zeigt, „dass es
nicht nur in der Fußballwelt
wie geschmiert läuft”. Aktuel-
le Bezüge zum Fußball und
politische Satire sind dabei
„überhaupt nicht zufällig und
durchaus beabsichtigt”, heißt
es in der Ankündigung.

Das „Inklusive Theaterfesti-
val” beginnt am Sonntag, 19.
Juni, um 17 Uhr im Gemeinde-
saal der Reformierten Gemein-
de in Göttingen, Untere Kar-
spüle 11. Die Aufführungen
dauern jeweils etwa 30 Minu-
ten. us

theaterfestival mit behinderten und nicht behinderten Schauspielern

„Die Zauberkrö-
te“: Marina Busco
und Lena Hugo von
der Theatergrup-
pe Schmetterlings-
effekt.
foto: R

SPDwill neue Gärten
erschließen

GöttinGen. Mit neuen Schre-
bergärten, Gartenland und öf-
fentlichen Äckern will die Göt-
tinger SPD den südlichen Stadt-
rand erschließen. Ihr jüngster
Antrag geht damit über die
Kampagne der Grünen für ei-
nen Göttinger Grüngürtel hi-
naus.

„Es geht um zusätzliche Gar-
tenflächen“, erklärte Ratsherr
Tom Wedrins zu dem Antrag,
den seine Partei in die nächste
Ratssitzung einbringen will.
Keinesfalls wolle die SPD im
Gegenzug bestehende Schre-
bergärten in städtischen Wohn-
bereichen aufgeben, um sie als
Bauland zu nutzen. Im Gegen-
teil: „Neue Wohnbebauung hat
oberste Priorität – gerade süd-
lich des Kiessee-Carrés.“ Un-
abhängig von einer vorherr-
schenden Wohnungsknappheit
steige aber auch die Nachfrage
nach Gartenland. Neue Flä-
chen dafür böten sich jetzt an,
weil die Stadt bereits über ei-
nen „Grüngürtel Göttinger Sü-
den“ mit den Schwerpunkten

Naherholung, Sport und Natur-
genuss diskutiert. Die Verwal-
tung habe bereits den Auftrag
vom Rat, eine Landschaftspla-
nung zu erarbeiten, in die Gar-
tenflächen mit aufgenommen
werden sollten.

Zugleich gibt es von den
Grünen im Rat eine gerade ge-
startete Kampagne für einen
städtischen Grüngürtel im Sü-
den der Stadt. Sie wollen dabei
bestehende Strukturen weitge-
hend erhalten und durch bes-
sere Wege erschließen. Zu-
gleich sollen Gewässer und
ausgewählte Flächen ökolo-
gisch aufgewertet werden.

Die SPD verstehe ihre vorge-
schlagenen Gartenflächen als
Entwicklungsraum, den sich
die Bürger nach und nach er-
schließen sollen, so Wedrins.
Denkbar seien alle Formen be-
wirtschafteter Gärten – wün-
schenswert wären an erster
Stelle Gemeinschaftsgärten.
Der Rat tagt am Freitag, 17.
Juni, ab 16 Uhr im Neuen Rat-
haus. us

zusatz-idee für Göttinger Grüngürtel

Göttingen. Der SC eintracht
elliehausen sammelt am
Sonnabend, 18. Juni, wieder
altpapier. Das papier sollte
gebündelt und nicht in plas-
tiktüten bis 10 Uhr am Stra-
ßenrand bereit stehen. r

Altpapier wird
gesammelt

GöttinGen. Der Göttinger
tourismusverein bietet an-
lässlich der Sonderausstel-
lung „Barbara 1964“ im Städ-
tischen Museum Göttingen
monatlich eine themenfüh-
rung unter dem Motto „Bar-
bara – ein Chanson für Göt-
tingen“ an. Die nächste füh-
rung startet am kommen-
den Sonntag, 19. Juni, um 11
Uhr am alten Rathaus, Markt
9, und endet im Museum, wo
anschließend die Sonderaus-
stellung besichtigt werden
kann. r

themenführung
zu „Barbara“
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